Aufladeautomatik mit Zeitverschiebung 


MHALAG 


MAL 4112 


1.1 Technische Daten: 
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Abbildung 1 


1.2 Beschreibung 


Die Aufladeautomatik MAL 411 Z wird benötigt für Speicher- 
heizungsanlagen mit langen nicht zusammenhängenden 
Tagladezeiten z.B. 8 Stunden Nachtladung plus Tagladung 
von 12.00 — 16.30 und 2,5 Stunden zwischen 19.00 und 21.30. 


Deshalb ist der Ladewert der Tagkennlinie nicht nur von der 
Temperatur am Außenfühler, sondern auch von der Zeit ab- 
hängig. 

Die Tagkennlinie paßt sich automatisch an die Einstellung 
der Nachtkenniinie an, d.h. die Taglinie beginnt am Anfang 
der Entladeperiode mit dem Ladewert, mit welchen die Auf- 
ladeperiode in Abhängigkeit von der Temperatur am Außen- 
fühler beendet wurde (siehe Abb. 7. ). Während der Entlade- 
periode der Speicherheizgeräte wird der Ladewert zeitab- 
hängig in dem Maße reduziert, in welchem die Energie ab- 
nimmt, die zum Decken des Wärmebedarfs bis zum Ende der 
Entladeperiode noch erforderlich ist. Erfolgt nun eine Frei- 
gabe zu einem beliebigen Zeitpunkt. so schalten die 
Speicherheizgeräte nur ein, wenn der Ladewert größer ist 
als der Ladegrad (Restwärme) und laden nur soviel nach, 
wie zum Decken des Wärmebedarfs bis zum Ende der Ent- 
ladeperiode erforderlich ist. 

Es wird also vorrangig die Energie aus der Nachtlade- 
periode eingesetzt. Erst wenn diese Energie nicht ausreicht, 
wird die Nachiadung während der Tagfreigabezeiten in 
Anspruch genommen. 

Der Aufladeautomat MAL 411 Z eignet sich deshalb 
besonders für Anlagen mit langen Freigabezeiten. 


Die MAL 411Z arbeitet nach dem sog. Steuerspannungsprin- 
zip. Das heißt, die Steuerwiderstände in den Speicherheiz- 
geräten werden periodisch ein- und ausgeschaltet. Die an 


1.3 Montageanleitung 


Das Gerät ist für Verteilereinbaumontage und mit Kiemmen- 
abdeckung für Aufputzmontage geeignet. Mittels der Klar- 
sichtabdeckung können die Einstellglieder verplombt 
werden. 


Malag-Werke Bretten Elektroheizung 


7518 Bretten - Telefon (07252)78-1 - Telex 078521 


Abmessungen: 45 x 157,5 mm 
Schaltleistung: 250 VA Aohmsche Last 
Leistungsaufnahme: ca. 7 VA+ Schalt- und Steuerleistung 
zulässige Umgebungs- 
temperatur: 0°C... + 50°C 
Laufzeit: 22 Stunden 
Selbsthaltung: , .6Stunden nach Niedertarifbeginn 
Steuerspannung Aı * 220 Volt 
Taktsignal 1,5 Amp. & 16 Speicher- 
heizgeräte 


Charakteristik 80% ED 
Gesonderte Einstellmöglichkeit für Ladebeginn, Volladung 
und Tagladung 
plombierbar 
Stecksockelmontage 


den Steuerwiderständen erbrachte mittlere Leistung ist ein 
Maß für die Steuertemperatur. Die Summe aus Steuer- und 
Kerntemperatur bestimmt das Ein- und Ausschalten des 
Ladereglers im Speicherheizgerät und somit die auf- 
genommene Energie. 


Die Nachladung am Tage wird nachrangig nur in dem Maße 
in Anspruch genommen, wie sie zur Deckung des Energie- 
bedarfs für den Rest der Entladeperiode unbedingt erforder- 
lich ist. 


Die Tagkennlinie bleibt auch während der Standzeit des 
Laufwerks eingeschaltet, so daß auch während der Stand- 
zeit nachgeladen werden kann. 


Folgende Anschlußmöglichkeiten sind an der Aufladeauto- 
matik vorgesehen: 


Phase L 1 (R) Klemme 1 
Mittelpunktleiter N (Mp) Klemme 2 
Anschluß der Nacht- 

Niedertarifspannung RN Klemme 3 
Anschluß der Tag- 

Niedertarifspannung RT Klemme 4 
Ladeschütz Klemme 6 
Steuerspannung A; Klemme 8 
Witterungsfühler Klemme 9und 10 
Frostschutzschalter Klemme 11 und 12 
(Schaltuhr) 


Phase L 1, die Niedertarifspannungen RN und RT müssen 
phasengleich sein. 


Zur Montage des Gerätes ist die Sockelbefestigungs- 
schraube zu lösen. Der Stecksockel wird mit Daumen und 
Zeigefinger gehalten, vom Gerät abgezogen, am Montage- 
platz befestigt und nach dem Anschlußplan verdrahtet. 
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Anschlußschaltbild MAL 411 Z 
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.3. Witterungsfühler WF-R-11 


Der Witterungsfühler soll in direktem Wärmekontakt 5...10 
mm unter der äußeren Oberfläche der Außenwand so einge- 
bettet sein, daß die Witterungseinflüsse auf diezu regelnden 
Haupträume erfaßt werden. Das Witterungsfühlerkabel wird 
in eine Abzweigkose geführt und von dort mit den Klemmen 
9 und 10 der Aufladeautomatik verbunden. Vorzugsrichtung 
Nord bis Ost. Temperaturbereich -—30°C ...+60°C. 


4.1. Zeiteinstellung 


Der Drehknopf auf der Zeitskala 
wird vom Laufwerk angetrieben 
und zeigt die jeweilige Stellung- 
des Getriebes an. Jeder Teilstrich 
entspricht einer Stunde Laufzeit. 
DerDrehknopfmuß bei Beginn der 
Niedertarifzeit auf O stehen. Die 
aufgedruckten Zahlen zeigen die 
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Abbildung 6 


Außen- 


tempe- 

ratur Widerstand 
+20°°CC 2 kOhm 
+15°C 2,4kOhm 
+10°CC 3 kOhm 
+ 5°C 83,7 kOhm 
+ 0°C 4,6kOhm 
— 5°C  58kOhm 
—-10°CC  7,4kOhm 
—15°C 9,4kOhm 


Abbildung 4 


Der Witterungsfühler ist mit einer angegossenen Zuleitung 
von 2 m versehen und gekennzeichnet. 


abgelaufenen Stunden ab Niedertarifbeginn an. Das Lauf- 
werk macht in 22 Stunden eine Umdrehung. 2 Stunden sind 
zur Korrektur nach der Tarifuhr oder dem Rundsteuerem- 
pfänger vorgesehen (Selbstjustierung). Von den 22 Stunden 
ist das Laufwerk 6 Stunden auf RN (gesteuerter Außenleiter) 
und 16 Stunden auf Phase R geschaltet, d.h. es ist ein 6stün- 
diger Haltekreis eingebaut. Es ist notwendig, daß das Zeit- 
laufwerk nach der Montage auf den der Tageszeit entsprech- 
enden Zahlenwert eingestellt wird. Dieser kann errechnet 
werden, indem zur jeweiligen Tageszeit die Stundenzahl 
von Niedertarifbeginn bis 24.00 Uhr addiert wird. 
Beispiel: Niedertarifbeginn 22.00 

augenblickliche Tageszeit 14.00 

Zeitwerk auf 16 stellen 


4.2 Temperatureinstellung 
4.2.1.Nachtladung 


Die Aufladeautomatik ist im Werk so justiert, daß eine Auf- 
ladung beginnt, sobald die Außentemperatur +20°C unter- 
schreitet. Mit fallender Außentemperatur verstärkt sich die 
Aufladung kontinuierlich, bis bei -+1,5°C die Volladung er- 
reicht ist, 


Die vorgenannten Werte werden erreicht, wenn der Stell- 
knopf „Volladung” auf Il und derDrehknopf „Ladebeginn” auf 
+20°C eingestellt ist. Durch Verdrehen dieser beiden Stell- 
möglichkeiten kann der Ladebeginn zwischen + 30°C und 


+7°C gewählt werden. Die Volladung kann je nach Einstel- 


lung des Stellknopfes „Volladung” zwischen +5°C und 
—18°C erfolgen. 


Die Position „F” am „Ladebeginn”-Drehknopf ist die Stellung 
für Frostschutz. In dieser Stellung wird erst dann geladen, 
wenn die Außentemperatur unter +7°C absinkt. Somit wird 
eine Unterkühlung des Raumes verhindert. 


4.2.2. Tagnachladung 


ist der Einstellknopf für die Tagladung auf Y gestellt, so ver- 
laufen die Tagladekennlinien wie im unteren Diagramm ge- 
zeigt. Durch den am Tage wirksamen Zeiteinfluß istsicherge- 
stellt, daß von diesem Nachladezeiten nurso vielin Anspruch 
genommen wird, wie zurDeckung des Energiebedarfs für die 
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restlichen Stunden bis zum nächsten Nacht-Niedertarifbe- 
ginn erforderlich ist. Das Ende der Tagkennlinie nach 22 Lauf- 
stunden ist witterungsabhängig festgelegt. Der Anfang kann 
durch + oder — Einstellung steilheitsverschoben angepaßt 
werden. 
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5. Frostschutzladung 


Eine Frostschutzladung ist gegeben, wenn die Klemmen 11 
und 12 überbrückt werden. Die Einstellung der Drehknöpfe 
„Volladung” und „Ladebeginn” wird nicht verändert) 

Bei reduziertem Betrieb werden von der Normalladung je- 


6 Sicherung 


Die Sicherung befindet sich an der Rückseite des Gerätes. 
Sie ist erst zugänglich nachdem der Stecksockel abgezogen 
ist. 


Keramiksicherung 1,6 A flink; Schaltleistung G. 


20 22 24 [h] 
Laufstunden nach Niedertarifbeginn 


weils 3 Ladestunden abgezogen. Mit Hilfe dieser Schaltung 
kann z. B. durch eine Wochenschaltuhr in Schulen oder ähn- 
lichen Anlagen, um Kosten zu sparen, am Wochenende eine 
reduzierte Aufladung erreicht werden. 


Eine Reservesicherung ist in einen separaten Sicherungs- 
halter eingesteckt. 


Achtung! Um das Gerät wirksam zu schützen, darf nur die 
entsprechende Sicherung eingesetzt werden. 


7. Abmessungen 


8. Anschlußmöglichkeiten 


Die MAL 411Z ist geeignet zur direkten Ansteuerung von 
maximal 16 Malag Speicherheizgeräten 


9. Kontrollmessungen 


Gerät vom Stecksockel abziehen. Dauerphase L1 und sämt- 
liche Steuerphasen einschalten. 


Sie messen nun zwischen den Klemmen 


1und2 220V 
2und3 220V 
2und4 220V 
2 und 6 OV 
2 und 8 OV 


9 und 10 mit Ohmmeter den Witterungsfühlerwiderstand. 
Den richtigen Wert finden Sie in der Tabelle Ab- 
bildung 4. Zu 


10. Funktionsprüfung 


Stecken Sie die Aufladeautomatik auf den entsprechenden 
Sockel. Drehen Sie das Laufwerk laut Diagramm in die 
richtige Stellung. 


Außentemperatur 


8 7 6 5 4 3 2 1 
Stellknopf 


Zeitwerk 


Jetzt messen Sie zwischen den Klemmen 2 und 88 (Aı gegen 
M,) ein Impuls-Pausenverhältnis von 4 sec EIN zu 1sec AUS 
entsprechend 80% ED. Bei Verstellen des Drehknopfes 
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1 und 3 
1und4 
sonst ist die Phasengleichheit nicht eingehalten. 
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Hier ein Beispiel wie Sie den richtigen Zeitwert finden: 


Gemessener Ohmwert am Außenfühler z.B. 3000 Ohm. Laut 
Widerstandstabelle +10°C. 


Jetzt gehen Sie von +10°C in dem Diagramm waagerecht 
nach rechts, bis die diagonale Linie getroffen wird. Von 
diesem Punkt fällen Sie dieSenkrechte und finden unten den 
richtigen Einstellwert. In unserem Beispiel ist es 3,8. Stellen 
Sie am Laufwerk diesen Wert ein. 


Überprüfen Sie folgende Einstellungen: 


Der Stellknopf „Volladung” muß auf Il, der Stellknopf „Lade- 
beginn” auf +20°C zeigen. Der Anschluß für Frostschutz 
(Fi, F2) muß einseitig frei sein. Wenigstens 1 Speichergerät 
muß eingeschaltet sein. 


„Ladebeginn” nach + wird der EIN-Impuls kürzer, der AUS- 
Impuls länger, bei Verstelien nach — ist es umgekehrt. 


R, abschalten, Laufwerk auf den richtigen Tageswert stellen. 


Anleitung zur Überprüfung 


Sie haben eine vollautomatische Aufladeregelung für Ihre 
Elektro-Speicherheizung. Die Automatik sorgt bei jeder Wit- 
terung für genügend Ladung, wobei eine noch vorhandene 


Die Speicherheizgeräte werden nicht warm genug oder 
laden zu stark auf. 


Bei einer zu geringen oder zu hohen Aufladung derSpeicher- 
heizgeräte, bei einer Außentemperatur von 0°C bis —15°C, 
kann die Ladeintensität am Stellknopf Volladung korrigiert 
werden. (Richtung — weniger Ladung Richtung + mehr 
Laduno\ 


Bei einer Außentemperatur von F0°C bis +20°C wird am 
Stellknopf „Ladebeginn” korrigiert. (Richtung +11°C weniger 
Ladung, Richtung +26 mehr Ladung) 


Eine Verstellung um einen Teilstrich ergibt eine Erhöhung 
oder Reduzierung der Aufladung von ca. einer halben 
Stunde. 


Reicht die Aufladung der Speicherheizgeräte bei voller Auf- 
nahme der Nachtladung nicht aus, muß am Drehknopf Tag- 
ladung die Tagladung erhöht werden. Beizu hoher Tagladung 
am Drehknopf Tagladung reduzieren. (Richtung — weniger 
Tagladung, Richtung + mehr Tagladung). 

Eine Verstellung um einen Teilstrich ergibt eine Erhöhung 
oder Reduzierung der Aufladung von ca. 10% Ladung, 


Erfolgtjedoch eine Volladung bzw. bleiben die Speicherheiz- 
geräte ganz kalt, ist eine gründliche Überprüfung erforderlich. 


1. Verdrahtung laut Schaltplan überprüfen 
Bei Verwendung von Wohnungsstationen muß der Be- 
lastungswiderstand laut Schaltbild eingebaut sein! 


Restwärme berücksichtigt wird. 
Voraussetzung dür das Funktionieren der Anlage ist, daß alle 
Speicher voll eingeschaltet sind. 


2. Kontrollmessungen wie unter 9. beschrieben durch- 
führen. 


Stimmt der Ohmwert des Wetterfühlers? 
3. Stimmt der Ohmwert der Steuerwiderstände? 


Alle Speichergeräte „AUS” schalten. Jetzt müssen Sie 
am Sockel zwischen den Klemmen 2 und 8, © Ohm” 
messen (Widerstand unendlich). 


Danach wird jedes Speichergerät ein- und ausgeschaltet. 
Bei jederEinschaltung muß sich an den Klemmen 2und 8 
ein Ohmwert zwischen 2500 und 5500 einstellen. Mit 
dieser Prüfung stellen Sie genau fest, ob und wo sich ein 
Fehler befindet. 


Achtung! 
Ist ein Kurzschluß behoben worden, so ist die flinke 
Sicherung im Gerät defekt. 


Bitte Originalsicherung ersetzen. 


4. Funktionsprüfung wie unter 10. beschrieben durch- 
führen. 


Zeigtsich trotz allen positiv verlaufenden Prüfungen nicht die 
geforderte Spannung oderändertsich die Spannung mit Ver- 
stellen.des Sollwertes nicht, so ist das Gerät zu wechseln. 


Betr.: Laufwerk 


Lassen Sie sich nicht durch die Laufanzeige am Laufwerk 
täuschen! 


Es ist richtig, daß die Laufanzeige gegenüber der Tageszeit 
um mehrere Stunden voreilt. 


